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Telegramme .
s -j- Berlin , 7 . Febr . Der Ausschuß der Rumänischen
Eisenbahn - Gesellschaft genehmigte die Ausgabe von 6proz .
Obligationen nach Bedarf bis zur Höhe von 5 Millionen .

-s- Wien , 7 . Febr . Meldung der „ Polit . Korrcsp . " aus
Konstantinopel vom 6 . : Der seitherige türkische Gesandte
in Bukarest , Suleiman Bey , ist als Gesandter nach Belgrad
»ersetzt und Ali Fuad Bey zum Gesandter ? in Bukarest er¬
nannt .

-j- Pesth , 7 . Febr . Das Unterhaus har den neuen Ge¬
setzentwurf betr . das Rentenanlehen in namentlicher Abstim¬
mung mit einer Majorität von 14 Stimmen angenommen .

-f Rom , 7 . Febr . (Deputirtenkammer .) Auf eine An¬
frage Nicotera 's erwiderte Ministerpräsident Depretis : alle
Maßregeln gegen die Pest seien getroffen , die Nachricht von
dem Ausbruch derselben in Salonichi sei unbegründet . —
Anläßlich des Sterbetages des Papstes Pius IX . wurde in
der Sixtinischen Kapelle ein feierlicher Trauer - Gottesdienst
abgehalten , welchem der Papst , die Kardinäle , sämmtliche
kirchliche Würdenträger , die Botschafter und viele andere
hochgestellte Personen beiwohnten .

f Washington , 6 . Febr . Schatzsekretär Sherman hat
weitere 20 Millionen 5j20r Bonds zur Einlösung einbc -
rufen ; die Verzinsung derselben hört mit dem 6 . Mai auf .

Z Politische Wochenübersicht
Für Deutschland von Interesse ist der am 11 . Oktober

1878 zwischen dem deutschen Botschafter und dem Grafen
Andrafsy vereinbarte , nun auch veröffentlichte Vertrag , wel -
cher den Artikel V des Prager Friedens mit seiner bekannten
AbtrrtungSklausrl aushebt und damit eine längst wesenlos
gewordene , aber übrigens unbequeme Bestimmung auch formell
beseitigt . Die Uebereinkunft ist zugleich ein Beweis des
Wunsches des Kaisers von Oesterreich , die zwischen beiden
Mächten bestehenden freundschaftlichen Bande noch enger zu
schließen . — Das preußische Abgeordnetenhaus setzt seine
Arbeite « eifrig fort und hat u . A. den Gesetzentwurf über
die Waffergenoffenschaften angenommen . In dem vom Abg .
Rickert erstatteten Generalbericht seiner Budgetkommisston
verdm in einer Resolution empfohlen : Ersparnisse in den
Ausgaben » Abstand von kostspieligen Neubauten und vom
Ankauf von Vollbahnen , Quotisirung der Klassen - und Ein .
kommrnsteorr und Garantie für d ; ren eventuelle Herabmin -
berung . Die von dem Justizausschuß des Bundesraths an
tem Gesetzentwürfe über die Strafgrwalt des Reichstags an¬
gebrachten Aenderungen betreffen die Beseitigung der Bern -
Dmg an den Strafrichter und der Ausschließung von der
Wählbarkeit und mehrfach auch die Strafen . In der An¬
gelegenheit des „ Großen Kurfürst " wurde am 1 . d . der Spruch- iS Kriegsgerichts gefällt , welcher aber bis zur völligen Er¬
ledigung , resp. schließlich«« Entscheidung des Kaisers geheim- leibt . Am 5 . d . ist der Fürst Reichskanzler nach Berlin
- urückgekehrt . Die württembergische Kammer ging über den
gegen das „ Ungebührgrsetz " gerichteten Antrag zur motivir -
ten Tagesordnung über . In derselben Sache wurde in der
badischen Zweiten Kammer eine Interpellation eingebracht .
Die genannte Kammer genehmigte die Staatsverträge über
die Grenzregulirung bei Konstanz und über den Erwerb der
Bahnstrecke Bruchsal -Bretten und nahm das Richterbesoldungs -
Gesetz an . — Zur goldenen Jubelhochzeit des Deutschen
KaisrrpaareS bereiten auch die Gemeindekollegien Münchens
eine Huldigung vor .

Im Herrenhause des österreichischen Reichsraths wurde
der Berliner Vertrag einstimmig ohne Debatte angenommen .
Im ungarischen Abgeordnetenhause ist der Anleihc -Gesetzes -
entwurf in Berathung . Gras Taaffe , Statthalter von Tirol ,wurde vom Kaiser zur Neubildung des cisleithanischen Ka -
binets berufen und hat die Aufgabe übernommen . Zwischenden Telegraphenverwaltungen Deutschlands und Oesterreich -
Ungarns tritt vom 1. April an der Worttarif in Geltung .

In der italienischen Deputirtenkammer endigte die anläß¬
lich der Budgetberathung entstandene lange Debatte über die
auswärtige Politik , namentlich die Stellung Italiens zu den
übrigen Mächten , die aber nichts Neues zu Tage förderte ,mit der Zurückziehung aller Tagesordnungen und Inter¬
pellationen . Der König gedenkt seine durch das Attentat
» uterbrochene Rundreise in seinem Staate wieder aufzunehmen .

Der Gang der Dinge in Frankreich hat bis jetzt den Er -
Wartungen entsprochen , welche man an die Wahl Grevy 's
zum Präsidenten der Republik knüpfen zu dürfen glaubte .
Nachdem Dufaure ' s Rücktritt unabwendbar geworden , wurde
Waddington , der Mann des allseitigen Vertrauens in Europa ,mit der Bildung eines neuen KabinetS betraut , das auch ,wie es scheint , ohne besondere Schwierigkeiten zu Stande
kam und mit seinen theils bisherigen , theils neuen Mitglie -
brrn besteht auS : Waddington , Präsidium und AeußereS ;
Marköre , Inneres und interimistisch Kultus ; Leroyer , Justiz ;Leon Sah , Finanzen ; Frrry , Unterricht und schöne Künste ;
GreSley , Krieg ; Admiral Jaurögüiberry . Marine ; Freycinet ,
öffentliche Arbeiten ; Lepöre , Handel ( nebenbei bemerkt befin¬den sich fünf Protestanten im Ministerium ) . Neu errichtet

wurde ein Post - und Telegravhenministcrium unter Cochery .^ Leon Ssy soll zur Bedingung seines Verbleibens die An -
i nähme Le? allgemeinen Zolltarifs als Maximums und Feft -
i halten an dem System der Handelsverträge sowie an dem
> bisherigen Vertragsregime gemacht haben . In der am 6 . d.
j wieder zusammengetretenrn Kammer wurde nach einer kur -
l zen Ansprache ihres neuen Vorsitzenden Gambetta die Bot -
! schaft des Präsidenten verlesen und sowohl hier wie im Senat
! von der Majorität ( die Rechte bewahrt Stillschweigen ) mit
! . großem Beifall ausgenommen . Diese erste allgemein gehal -
! tene Kundgebung des gegenwärtigen französischen Staats -
i oberhauptes wird durch ihre gemäßigte und friedliche Haltung! auch im Auslande nur den besten Eindruck machen können ,^ wie man denn auch zu der Annahme berechtigt ist , daß die
/ besonnene Ruhe , mit welcher sich der Regierungswechsel bei
i unseren Nachbarn vollzogen hat , von allen Mächten mit Be -
- sriedigung anerkannt wurde . Die Frage der Amnestie —
! der bedenklichste Punkt für die ruhige Entwicklung — ist an
! die Bureaux der Kammer verwiesen . Hier liegt eine gefähr -
^ lich Klippe .
i Am 5 . d . hatten die Könige von Spanien und Portugal> eine kurze Zusammenkunft in Elvas angeblich ohne politi -
! scheu Zweck , nur als Kundgebung herzlicher Freundschaft
i zwischen den beiden Nationen .
j Der dänische Reichstag ist am 31 . Januar wieder zu -
i sammengetretcn . Am 3 . d . wurde das norwegische Storthing! vom König eröffnet .
i Vom afghanischen Kriegsschauplatz verlautet , daß Jakub> Khan seine Streitkräste um Kabul zusammcnzicht , wo übri -
! gens der Bürgerkrieg -usgebrvchm sein soll , was jedoch noch
i nicht bestätigt ist . Das Gerücht vom Tode Schw Ali 'S er -
! hält sich , ohne bisher Bestätigung gesunden zu haben . In

Südafrika hat am 12 . Januar der Krieg gegen die Zulus
begonnen ; cs wirs nur schwacher Widerstand erwartet . Die
Direktoren der fallitcn Glasgow - Bank wurden zu mehr oder
minder langem Gefängmß (8 —18 Monate ) vecurtheilt .

Die türkisch -montenegrinische Frage scheint endlich ihre Er¬
ledigung zu finden : am 6 . d. sollten Spuz und Zabljak ,am 8 . Pvdgorizza an die Montenegriner übergeben werden ,womit auch eine Bedingung für den Abschluß des russisch ,
türkischen Friedensoertrags erfüllt wäre . Dieser soll nun
endgiltig vereinbarr , vom türkischen Ministerrath genehmigtund dem Sultan zur Ratifikation nach erfolgter Unterzeich¬
nung empfohlen sein . Konzentrirungen der Russen bei Adria¬
nopel stehen mit den Vorbereitungen zur Räumung des
türkischen Gebiets in Verbindung . In der Angelegenheitder griechischen Grenzcegnlirung geht es nicht recht vorwärts .Die Kommissäre sind selbst über die Grundlage der noch
keineswegs ernstlich begonnenen Verhandlungen nicht einig .
Die serbische Notabelnversammlung soll am 22 . d. zusammcn -
treten . Zwischen Rußland und Rumänien sind Differenzenüber die Grenze bei Silistria entstanden und hat letzteresdie Vermittlung der Mächte angerufcn .

Gegen den von Osten drohenden Feind der „ indischen
Pest " werden in allen Staaten die Vorkehrungs « und Ab¬
wehrmaßregeln mit anerkennenswerther Energie getroffen oder
fortgesetzt . Von Deutschland haben sich dieser Tage Aerztemit österreichischen Kollegen zum Studium der Krankheit an
Ort und Stelle nach Rußland begeben.

Deutschland.
f Berlin , 7 . Febr . Die morgen nach den von der Pest

ergriffenen russischen Gebietstheilen abrrisenden Aerzte Hirsch ,Sommerbrod und Küßner begeben sich von Warschau über
Moskau direkt nach Zarizyn ; erst auf russischem Boden er¬
halten dieselben einen deutschen Konsularbeamten zugetheilt .Der Rückkehr der Aerzte wird erst gegen Mitte bis Ende
nächsten Monats entgegengejehen .

-s Berlin , 7 . Febr . Die von der nationalliberalen Partei
zutu Generalbericht der Budgetkommisfion deS Abgeordneten¬
hauses vorgeschlagene Resolution bezüglich des Eisenbahn -
Wesens ist von Lasker , v. Benda , v . Sybel , Hammacherund Lauenstein unterzeichnet und lautet : Das Haus er¬
klärt , daß , unbeschadet der Frage , ob und in welcher Weiseda - StaatSbahn -Systeru über seinen bisherigen Umfang aus -
zudehnen sei, 1) die derzeitige Lage der Staatsfinanzen nicht
gestattet , auf dem Gebiete des Eisenbahn -Wesens mit Unter¬
nehmungen vorzugehen , bei welchen die Rentabilität nicht
genügend gesichert ist ; 2 ) es dringend erforderlich ist , die
Ziele und Grundsätze der Eisenbahn -Politik der Regierung
klar darzulegen u . d eine Verständigung darüber zwischen
Landtag und Rcgierung herbeizuführen .

-s Berlin ,
"
7 . Febr . Herrenhaus . Der Gesetzesentwurfbetr . den höheren Verwaltungsdienst wird genehmigt unter

Streichung des vom Vbgeordnrtrnhause beschlossenen tz 10 ,betr . die Qualifikation zum LandrathS -Amte , und mit einem
von der Komuission des Herrenhauses beantragten neuen
Paragraphen ; letzterem zufplge soll über die Besetzung der
Landcaths -Strürn und die dazu erforderliche Befähigung ein
besonderes Gesetz ergehen , bis zu dessen Erlaß die bestehen¬den Bestimmungen in Kraft bleiben ; wenn dieses Gesetz bis
zum 1 . Jar . 'ar 1884 nicht erlassen ist , können von diesem

Zeitpunkte an nur solche Personen zu den Z 1 bczrichnetenStellen berufen werden , welche die Befähigung zum höherenVerwaltungs - und Justizdienst erlangt haben . MinisterGraf Eulcnburg befürwortet während der Debatte die Kom -
missionsanträge . — Darauf werden das Ausführungsgesetzzur Civilprozetz Ordnung und der Vertrag wegen der G >
richtsgcmeinschaft mit Lippe genehmigt .

-s Berlin , 7 . Febr . Abgeordnetenhaus . Der Gesctzesent -
entwurf betr . die Deckung der Mehrkosten für den Bau derEisenbahn Sicrck -Oberlahnsteia und der Entwurf der SchicdS -manns - Ordnung werden in dritter Lesung ohne Debatte ge¬nehmigt . Der Bericht der Budgetkommission bezüglich deSNachweises über die Verwendung des im Etat 1877/78 vorge¬sehenen Dispositionsfonds von 900,000 M . wird für er¬ledigt erklärt . Bei Fortsetzung der Berathung des Etatsfür 1878/79 wird der Rest der Ausgaben der Justizverwal¬tung ohne erhebliche Debatte bewilligt .

'
Zu dem Nachtrags¬etat dieser Verwaltung liegen die Anträge der Budgetkom¬misston vor , wonach die Gehaltssätze aller Richteikategoricaerhöht und die Besoldungen der Staatsanwälte zum Theilermäßigt find . v . Zedlitz befürwortet die Kommissionsau -

träge . Regierungskowmiffär Scholz erklärt : Die Regierungerachte ihre Ansätze auch jetzt noch unter den gegenwärtigenUmständen für gerechtfertigt , werde aber im Falle der An¬
nahme der Kommisflonsanträge dieselben acccptiren , wennauch nur mit den als wichtig und nothwendig erachteten
Konsequenzen der Herbeiführung entsprechender Besoldungs¬erhöhungen für die entsprechenden Stellen des Staatsdienstes .Darauf werden sämmtliche Anträge der Kommission nachunerheblicher Debatte genehmigt .

Die Anträge der Budgetkomwission bezüglich der Grund¬sätze, wonach das Dienstaltcr der Richter für deren Reihen¬folge im Besvldungsetat fcstzusetzrn sei , werden genehmigt .Der Antrag der Budgetkommission , für die Herstellung derin Folge der Jnstizorganisation nothwcndigen Bauten an¬statt der geforderten 10 Millionen um 6 Millionen zu be¬willigen , wird nach längerer Debatte angenommen . Bei derhierauf folgenden Berathung des Etats der direkten Steuemerwidert der Regierungskowmiffär auf eine Anfrage Richter ' - :DaS durch die neue Veranlagung der Gebäudesteuer der
Staatskasse zufließende Mehr werde höchstens 6 ( /z bis 6 ^/»Millionen ergeben . Der Etat der direkten Steuern wirdnach längerer Debatte genehmigt bis auf einen an die Kom¬mission zurückoerwiesenen Titel , welcher die Bewilligung vonMitteln für den Neubau eines Dienstgebäudes in Berlinbetrifft . — Der Etat der indirekten Steuern wird ebenfallsangenommen . — Fortsetzung der Berathung morgen .

/! Berlin , 7 . Febr . Heute Abend findet beim FürstenBismarck eine vertrauliche Besprechung deS StaatSministe -riums statt .
Einige Blätter haben neuerdings die Lesart in Umlaufgebracht , der Ursprung der nordschleSwig '

schen Klausel imArtikel V. des Prager Friedens sei aus den Fürsten Bis¬marck selbst zurückzuführen , der damit dem Kaiser Napoleoneine Art Courtoiste habe erweisen wollen . Es ist auffallend ,daß selbst Blätter wie die „Köln . Ztg . " und die „ Rat . -Ztg ." dieser Annahme , deren innere Unmöglichkeit klar ge¬nug vor Augen liegen sollte, Raum gegönnt haben . Weraber die hinlänglich zugängigen Reden und Erklärungen desFürsten Bismarck nachliest , findet noch eine ausdrücklicheWiderlegung in der Darstellung , welche Fürst Bismarck imDezember 1866 über die Entstehung jener Klausel im Ab¬
geordnetenhause gab . Indem der Fürst allerdings aus dasnapoleonische Prinzip der Berücksichtigung der Nationalitä¬ten hinwies , führte er aus , wie Napoleon im Juli 1866in der Lage gewesen sei, seine Wünsche mit einem ungewöhn¬lich starken Gewicht zu accentuiren , und daß für Preußeneinen Augenblick die Wahl Vorgelegen habe, zwei große Kriegegleichzeitig zu führen oder „ ob wir in der europäischen Lage ,in der wir uns vor Wien befanden , die Gesammtheit dessen,was uns von Oesterreich unter Napoleon 's Vermittelung ge-boten wurde , annehmen oder ablehnen wollten « . Er , der
Fürst , habe die Ueberzeugung gehabt , daß wir den Bogennicht zu straff spannen und nicht durch Verwerfung von
Einzelheiten die Gesammtheit des Errungenen wieder in
Frage stellen dürften . Solchen Verhältnissen und Erwägun¬gen verdanke die Klausel über Nordschleswig ihren Ursprung .Gegenüber dieser vor ganz Europa zu einer Zeit , in derdas Kaiserthnm Napoleon noch in voller Macht stand , ge-
gebcnen Erklärung ist eS doppelt unmöglich , die Klausel der
Initiative des Fürsten Bismarck zuzuschreiben.Als ich neutch auf den Zeitpunkt hinwies , in welchemder neue Vertrag mit Oesterreich abgeschlossen worden ist ,hob ich doch hervor , daß die neueste Demonstration in Ko¬
penhagen , wenn auch nicht den Anlaß zu dem Vertrage selbst,doch zu besten Veröffentlichung gerade im jetzigen Zeitpunktgegeben haben könnte . Durch meine Notiz konnte jedoch nichtausgeschlossen sein , daß auch bereits bei den Verhandlungenmit Oesterreich das Verhalten des Herzcgs von Cumber -land in seinem Schreiben an den „ König von Preußen ",welches in demonstrativer Weise dir Existenz des DeutschenReiches igaorirte , sowie die ganze Reihe von Manifestatio »



rim , welche die Welfen in Hannover und Braunfchwrig an
seine Verlobung mit einer dänischen Prinzessin knüpften , mit
ins Gewicht gefallen sind. Dir neueren Vorgänge in
Kopenhagen haben , wie erwähnt , die Publikation des Ver¬
trags beschleunigen wüsten.

Gestern hat das Staatsministerium den Nachtrag zum
Justizetat berathen ; dem Vernehmen nach hat dasselbe den
Varschlägen auf Erhöhung verschiedener Richtergehalte zu-
grstimmt.

* Die Angaben englischer Blätter über Englands Absicht,
elgoland an Deutschland zu verkaufen, werden als die
iederholung einer früheren Erfindung angesehen .
DaS Reichsbank - Direktorium erläßt folgende Bekannt¬

machung : „ Vom 1 . Juni d . I . ab werden Gelder der
Kirchen , Schulen, Hospitäler und anderer milden Stiftungen
und öffentlichen Anstalten zur zinsbaren Belegung bei der
Reichsbank nicht mehr angenommen und die bis dahin be¬
legten Gelder dieser Art nicht verzinst . Die Abhebung des
Kapitals und der rückständigen Zinsen kann jederzeit bei der
Reichsbank-Anstalt des BelegungsortS gegen Rückgabe der ge¬
hörig quittirten Schuldurkunde , Quittungsbuch , Bankobli¬
gatton oder Empfangsbescheinigung stattfinden . Auf Werth¬
papiere bezieht sich die vorstehende Bestimmung nicht. Die¬
selben können auch von Vormündern, Pflegern rc . nach wie
vor der Reichsbank in Verwahrung und Verwaltung gegeben
« erden. Die diesfallsigen Anträge sind an unser Comptoir
für Wertpapiere Hierselbst zu richten .»

Die Archäologische Gesellschaft , welche sich am 4 . Februar
versammelte, war sehr erfreut , über den Gesundheitszustand
der deutschen Kolonie in Olympia beruhigende Mittheilungen
zu erhalten . Ein junger deutscher Arzt, Or . Wyder, ist jetzt
der Expeditio» beigegeben. ES kommen mehr und mehr in¬
teressante Erzarbeiten zu Tage, Reliefs und Waffenstücke
( namentlich eine wohlerhaltene Beinschiene mit Relief und
Inschrift ) , einzelne Bruchstücke des Westgirbrls, die Basis
des Epitherhes aus Erythrai u . s . w . Die Topographie
von Olympia erhält durch die Entdeckungen im Stadium
« ine wesentliche Erweiterung. Hauptmann Steffen vom Ge -
ueralstab hatte seine Aufnahme des HymettuS vorgelegt und
gab über die Beschaffenheit dieses jetzt zum ersten Mal ge¬
nau durchforschten Gebirges einen sehr lehrreichen und an¬
ziehenden Bericht. Die Karte bildet das dritte Blatt der
von dem deutschen Archäologischen Institut '

hrrauSgegebenen
Serie attischer Karten .

f Braunschweig , 7 . Febr. Die Verhandlungen der Land¬
tags -Kommission über das Regentschaftsgesetz find noch nicht
beendigt , auch liegt der Schlußbericht noch nicht vor. Nach
dessen Eingang wird eine nochmalige Kommissionsfitzung zur
endgiltigen Feststellung stattfinden. Uebrigens sind in der
Kommission wesentliche Meinungsverschiedenheiten gegenüber
dm Anschauungen der Regierung nicht hrrvorgetreten . Die
Regierungsvorlage wird demnach mit unwesentlichen Verän¬
derungen zur Annahme empfohlen werden .

» München, 7 . Febr. Gemäß § 11 des Reichsgesetzes
vom 21 . Okt . 1878 gegen die gemeingefährlichen Bestrebun¬
gen der Soctaldemokratie wurde durch Entschließung der k.
Regierung von Mittelsranken, K . d . I . vom 3 . d . M . , die
auf Veranlassung des kgl. Stadtkommifsärs von Mrnberg
mit Beschlag belegte Nr . 4 (vom 26 . Januar ) der periodi¬
schen Druckschrift : „Reichswaucrei" und „Freigeist" landes¬
polizeilich verboten und dieses Verbot auch auf das fernere
Erscheinen dieser Druckschrift ausgedehnt. — Die „Arbeitrr -
Sängerhalle " in Speier ist auf Grund deS Socialistengesetzes
polizeilich aufgelöst worden . Die „ Arbeiter - Sängerhalle "
stand in Zusammenhang mit dem aufgelösten deutschen Ar¬
beiter-Sängerbund , der von Gotha aus geleitet wurde . —
DaS bayrische Gewerbemuseum in Nürnberg entwickelt in
erfreulicher Weise seine Thätigkeit. Demnächst kommt auch
eine Erzgießerei und Formerei (für Feinguß) zur Eröffnung,
für deren Leitung Hr . Lehe von Paris engagirt wurde , wel¬
cher in dem ersten derartigen Geschäfte dortselbst beschäftigt
war. Mit dieser Gießerei werden auch Fachkurse verbunden
werden .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 7 . Febr. Die „ Nein Freie Presse " bespricht das

österreichisch- deutsche Uebereinkommen bezüglich Nordschleswigs
und bringt dasselbe in Zusammenhang mit einem zwischen
Waddington und Bismarck angeblich während der Kongreß¬
zeit vereinbarten Plane , wonach sich beide Staatsmänner
über eine Vergrößerung Frankreichs und Deutschlands durch
Belgim , respektive Holland , verständigt hätten . Selbstver¬
ständlich find die hiesigen diplomatischen Kreise weit entfernt,
diesem völlig aus der Luft gegriffenen Sensationshumbug
eine ernste Bedeutung beizulegen .

Frankreich.
xf Paris , 7 . Febr. In der Amnestie-Frage hat sich das

Ministerium dem „TempS" zufolge für nachstehende Lösung
entschieden , welche , wie vernünftig sie auch sein mag, und
trotz aller Empfehlungen deS ministeriellen Blattes die öffent¬
liche Meinung nicht befriedigen wird : Nach dem von Hrn.
Lepöre im Namen des Ministeriums Dufaure eingebrachten
Gesetzentwürfe betreffend die oontumaoss sollte der Regie¬
rung das doppelte Recht eingeräumt werden , einmal solche
Contumacialvrrurtheilte zu begnadigen , auch ohne daß sie
sich ihren Richtern gestellt haben, und zweitens, den begna¬
digten Individuen auch dir sonstigen rechtlichen Folgen ihrer
Berurtheilung (Stellung unter Polizeiaufsicht und Verlust
der bürgerlichen Rechte ) zu erlassen . So könnte jede ein¬
zelne Begnadigung, wenn die Regierung es am Platze findet ,in eine individuelle Amnestie verwandelt werden ; auch hatte
das Ministerium notorisch die Absicht , die RechtSwohlthat
dieses Artikels summarisch allen bisher Begnadigten zu Theil
werden zu lassen . Das neue Kabinet vom 4 . Februar will
nun noch einen Schritt weiter gehen und Vorschlägen , daß
diese Amnestie der schon begnadigten oder noch zu begnadi¬
genden Individuen nicht in das Belieben der Regierung ge¬

stellt , sondern ein für alle Mal durch ein Gesetz dekretirt
werde. Der „Tewps " findet diesen Vorschlag sinnreich und
wir selbst finden ihn gerecht; aber wie wir das Publikum
kennen, wird er auf dasselbe nach Allem, was man sich ver¬
sprochen hatte, den Eindruck einer Mystifikation machen. Die
Begnadigung , also der Akt , auf den es zuerst ankommt ,
bleibt in den Händen der Regierung ; dir sogenannte Am¬
nestie besteht nur darin, daß Derjenige, welchen die exekutive
Gewalt begnadigt hat , dann auch von Rechtswegen in den
Vollgenuß seiner bürgerlichen Rechte wieder eingesetzt wird.
Wenden wir diese Bestimmungen praktisch an , so wird ein
Rochefort , ein Valles , ja sogar ein Ranc, um einige der
hervorragendsten oontamoves zu nennen, zuerst, wenn er
darum einkommt , von Hrn . Grävy begnadigt und
dann ipso jure in seine bürgerliche Stellung rehabilitirt;
daß ein Rochefort oder ValleS von Hrn . Grevy be¬
gnadigt wird , ist noch nicht einmal ausgemacht; ganz ge¬
wiß ist aber, daß weder Rochefort noch Balles , noch Ranc»
die sich ja sämmtlich für Märtyrer der Säbeljustiz und der
republikanischen Sache ausgeben, sich nie um ihre Begna¬
digung bewerben werden , und dasselbe gilt ohne Zweifel von
allen Cowmune- Verurtheilten, die noch eine politische Rolle
spielen wollen. Diese sind es aber gerade, welche in der
populären Presse den Ton angeben und die ganze Amnestie ,
agitation unterhalten. Die Vorlage des Ministeriums ist
demnach, wie wir leider fürchten wüsten , ein Schlag in's
Wasser Sie setzt ein Gesuch um Begnadigung , also eine
Abbitte voraus, und diese Voraussetzung ist eben so gerecht,
als man mit Sicherheit behaupten kann , daß sie gerade von
den wenigen achtungswerthen Elementen der Flüchtlingswelt
nicht erfüllt werden wird. Der Ausdruck „Amnestie " für
die blose rostillltio IN iutsArum von Personen, welche erst
das Staatsoberhaupt begnadigt haben muß, ist übrigens
eine Spiegelfechterei, offen gesagt , ein Jesuitismus , auf wel¬
chen das Ministerium besser verzichtet hätte. Amnestie ist
ja eben nichts Anderes als Begnadigung von Staats wegen ,
d. i. im Wege des Gesetzes .

Einer der verdienstlichsten Kliniker der medizinischen Fa¬
kultät von Paris , Professor Chauffard , ist gestern Abend
plötzlich am Schlage gestorben. Vielleicht erinnert man sich
noch, daß Chauffard kurz nach der Bewältigung des Com-
mune- Aufstandes sich den Zorn der Studenten zuzog , weil
ein in dem von ihm geleiteten Hospital Beaujon gepflegter
Insurgent , wahrscheinlich sogar ohne sein Zuthun , der Mi -
litärbehörde in die Hände fiel. Chauffard mag übrigens in
der That von reaktionären und klerikalen Gesinnungen nicht
frei gewesen sein, aber er war ein ausgezeichneter Patho¬
loge und Lehrer, dessen Hintritt von der Fakultät schwer
empfunden werden wird.

Groftbritannieu
London , 6 . Febr. Die von Petersburg gemeldete Er -

setzung des Lord A. Loftus durch den Earl of Dufferin war
unerwartet; Letzterer gehört zur liberalen Partei . Der „ Daily
Telegraph" belobt BeaconSfield , der Parteirücksichten den
StaatSinterefsen unterzuordnen verstehe.

In vierzehn Tagen wird das erste der vier in Sir Wil¬
liam Armstrong 's Fabrik gefertigten Einhundert-TonS - Ge-
schütze in Woolwich erwartet. Der Kontraktpreis ist auf
165 Pf . St . per Tons angesetzt , es kommen demnach die
vier Geschütze auf 66,000 Pf . St . zu stehen. Die Liefe¬
rungsfrist konnte nicht eingehalten werden , zwei sollten am
31 . Mai 1878 , die zwei andern am 31 . Oktober 1878 ob¬
geliefert werden .

Rumänien
f Bukarest, 7. Febr. Das amtliche Blatt „ Monitorul "

veröffentlicht das Dekret betr. die Präventivmaßregeln gegen
die Pest. Dasselbe enthält ein Einfuhrverbot von Provenien¬
zen aus '

Rußland und Bulgarien konform den Wiener Be¬
schlüssen . Korrespondenzen und Geld sollen systematisch des -
infizirt werden. Der Eintritt zu Lande oder Wasser ist
Jedem untersagt , der seit weniger als 20 Tagen einen in -
fijirten oder verdächtigen Ort verlassen , hat. Für Waggons
erster und zweiter Klasse auf den Eisenbahn-Linien Ungheni«
Jassy und Bender-Galatz ist der Eintritt verboten ; Wag¬
gons dritter Klasse und Güterwaggons müssen zuförderst
desinfizirt werden . Schifft aus russischen und bulgarischen
Häfen unterliegen der SanitätSrevifion und Quarantäne-
Maßregeln sammt den darauf befindlichen Personen und
Maaren. Pässe der aus Rußland und Bulgarien kommen¬
den Reisenden müssen das Visum eines rumänischen Konsuls
haben behufs Bestätigung , daß die bezüglichen Personen au -
pestfreien Ortschaften kommen . Der letzte Artikel des De -
kretS tritt acht Tage nach dessen Notifizirung in Petersburg
in Kraft, die anderen Artikel schon von heute an .

-s- Bukarest, 7 . Febr. Der Minister des Auswärtigen
Campineano ging bei den Berathungen des Senats in aus¬
führlichster Weise auf die Frage der Judenemanzipation ein,
wobei er hauptsächlich geltend machte , daß die politische Lage
des Landes die politische Gleichstellung der Juden zu einer
unabweisbaren Nothwendigkeit mache.

Afrika .
Die Engländer haben — wie ein vom 21 . v. M . datirtes

Telegramm aus der Capstadt meldet — am 12 . v . M . ihren
ersten Sieg im gegenwärtigen Kaffernkrieg erfochten . Die
Kolonne des Obersten Glyn , die am oberen Tugelafluß den
linken Flügel der Natal -Armee bildet , nahm den befestigten
Kraal des KaffernhäuptlingS Serayo . Die Zulus verloren
16 Todtr und 60 Verwundete. Der englische Verlust betrug2 Tobte und 12 Verwundete. Es heißt , die Streitkräfte
der Zulus zögen sich bei Dulendi zusammen . Dem sich ans
Meer anlehnenden rechten Flügel der Engländer unter Oberst
Pearsvn wird wahrscheinlich die schwerste Aufgabe zufallen.
Sir Bartle Frere hat von Maritzburg aus eine Proklama¬
tion erlassen , in der er den ZuluS mittheilt , daß England
nicht gegen sie , sondern allein gegen ihren König Cetewayo
Krieg führe.

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 8. Febr. Die Erste Kammer hat in ihrer

heutigen Sitzung den Gesetzentwurf die Aufbringung des
Gemeindeaufwandes betr. nach längerer Brrathung angr-
nommm.

Badische Chronik .
Karlsruhe , 7 . Febr. Das „ Verordnungsblatt" Nr . 4

der Generaldirektion der Grsßh. Bad . Staats -Eisenbahnen
vom 31 . Januar enthält :

Sonstig « Bekanntmachungen : Freie Eisenbahv -Fahrt
der Reich- tagS-Abgeordneten . Belgisch -Holländisch - Schweizerischer and
Badisch -Württembergischer Berkehr . Bezug von Blaudlättern . SS » ,
deutscher Lisenbahn - Berband . Württembergischer Main Neckar-Bahn -
Verkehr. Halzverkehr von Württemberg nach Mannheim . Ruhr »
kohlen-Kerkehr nach Baden und Württemberg . Äetreideveikehr von
Ungarischen Donauftationen . West- und Nordwestdevtscher Eisenbahn -
Verband . Ein - und Durchfuhr -Verbote . Köln -Mindeu -Bergisch -Mär -
kisch-Vadischer Güterverkehr . Gütertaris der Badischen Bchnen . Mittel¬
deutscher Verband - Güterverkehr . Metallurgischer Tarif mit der Köla -
Minden und Bergisch -Mürkischen Bahn . Ruhrkahlen -Berkehr nach
Baden und Württemberg . Jagdschloß in Belgien und Elsaß - Lothrin¬
gen. Nachträge I und II zu Theil I der Verbaudttarifc . Köln -
Mnden -Bergisch - MLrkisch -Psülzischer Verkehr. Badisch Württembergi -
scher Güterverkehr . LagerhanS- Berkehr in München . Berzeichaiß
gleichlautender StationSnamen . Mittheilnngen über an- wärtigc Ver¬
waltungen . — E » wurde ausgefanden : Am 13 . Januar l. I . aus
dem Perron der Station Bühl der Betrag von 2 Mark .

8ob . Karlsruhe , 5 . Febr . (Au - der Sitzung de - Stadtraih »
unter Borfitz deS Oberbürgermeister - Lauter .) Der Vertreter de»
Stadtrath » , welcher einer Sitzung de» Badischen Frauen -
Vereins augewohnt hat, berichtet über den Aufschwung , welchen die
unter dem Protektorate Ihrer König !. Heheit der Frau Großher -
zogin stehende Lnisenschnle genommen hat. — ES wird die Ber -
vollstündignilg der Feuer . Löschvorrichtungen im städt.K- ankenhause beschlossen. — Dem Kaufmünnischen Verein
wir der große Rathhau - - Saal zur Abhaltung von Vorlesungen über¬
lassen . — Eine große Anzahl von Bewohnern de« östlichen Stabt -
theilS hat ein Gesuch um Durchführung einer Straße van der
Waldhornstraße über den altenFriedhos nach dem
Güter - Bahnhof etngereicht. ES wird den Aagrenzern erwidert ,daß ihr Gesuch sür begründet erachtet werde und daß die zur Durch¬
führung besagter Straße erforderlichen Vorarbeiten angeordnet worden
seien . — Aas eine Eingabe um Fortsetzung der Wasserleitungin der verlängerten Sophienstraß « wird erwidert , daß
so lange da- zur Straße erforderliche Gelände nicht abgetreten werbe ,
auch die Weiterführnug der Wasserleitung nicht erfolgen könne. —
DaS Kommando der Freiwilligen Feuerwehr thcilt ein Ver¬
zeichniß derjenigen Wehrmänner mit , welche am 1 . März d. I . die
20jährige Dienstzeit znrückgelegt haben und der Präwirung durch die
Gemeindebehörde würdig find. ES wird beschlossen, die nöthigcn Me -
daillen und Diplome aafertigen zu lasten und die feierliche Berthei -
lang derselben am 3. März b. I . vorzunehmea . Znr Prämirung ge¬
langen von Seiten der Freiwilligen Feuerwehr 2 , von der Feuerwehr
der Maschinenbauer 3 und von der Feuerwehr der Silberfabrik 2
Mitglieder . — Im Monat Januar wurden im städtischen Birrordt -
Bad an BSsern verabreicht : Douche 62 , Wannenbäder 620 , russische
Dampfbäder 151 , heiße Luftbäder 35 , im Ganzen 868 Bäder mit
einer Einnahme von 90S M . 65 Pf . — In letzter Armenrath ».
Sitzung wurden bewilligt : » . wöchentl. Unterstützung ans 4 Monate
für 182 Personen im Betrag von 238 M . 76 Pf . ; d . vorübergehende
Unterstützungen an 42 Personen 449 M . ; c . für Anschassuag von
Kleidern rc . für 50 Personen 261 M . 17 Pf ., Lehrgeld sür 1 Armen -
kind 50 M . 98 Pf . , Beerdignng - kofteu armer Verstorbenen 45 M »
40 Pf ., Armensuppen sür 15 Personen ans 3 nnd 4 Wochen , Brod
je 1 «/, Pfd ., 2 und 3 Pfd . täglich sür 10 Personen ans 14 Tage und
3 Wochen. — Nach einer Zusammenstellung de- Schlachthaus -Ver¬
walter » kommen von dem Gesammtverbrauch an Fleisch auf den Kopfder Bevölkerung 69 Kilogr .

» Karlsruhe , 7 . Febr . Zur Aufklärung geht uns Folgende »
zu : In verschiedenen Blättern , in welchen die (von der Berliner
„ Protestantischen « ircheazeituqg ' in extenso miigethrilte ) Adresse der
evaogel . SyaodalauSschstffe mehrerer badischer Diözesen , die Son o-
tagSfeier betreffend, besprachen wird , geschieht da- in einer Weise ,
welche da» Mißverstäudniß nahe legt , als sei dieselbe durch die süd -
westdeutsche Konferenz für innere Mission » er -
anlaßt worden . Dem ist in der That nicht so , sondern di«
badischen Diözesansynoden haben sich schon seit einer Reihe von Iah -
ren jedeSmol wieder eingehend mit dieser Frage beschäftigt, und auchder Karlsruher Kirchengeweinde - Rath sah sich schon wiederholt »erou -
laßt , in dieser Sache Eingaben an die höheren Behörden , « richten.So ging denn auch von dem DiözrsanauSschnß der Stadtdiözese
Karlsruhe die Anregung zn der Adresse an », welche sich mit der von
der südwestdentschen Konferenz herauSgegebenen Denkschrift in den
Forderungen allerdings nahe berührt, deren Text aber auf Grund
eine » von Dekan Zittel im Benehmen mit dem Reichstags -Abgeord¬
neten Kotz abgesaßten Entwürfe » von der Versammlung der Vertreter
der Unterzeichneten Diözesen festgestellt wurde . So liegt hier nichteine Aeußerung irgend welcher kirchlichen Parteivereinigung , sonder«
der Ausdruck einer allen kirchlichen Richtungen aogehöcenden Be »
treterschast eine» großen Theil » der badischen Landeskirche vor , unter
denen sich die Namen der bekanntesten Führer beider Parteirichtoagea
innerhalb der coangel . Landeskirche finden .

Schriesheim , 5 . Febr . (Rh .- n. N .-Ztg .) Seit mehrere «
Jahren bemühte sich der hiesige Fraoenverein in Verbindung mit
der Gemeindebehörde , ein - Kleinkinberschule hier zn errichten , aber
e» sshlte au einem paffenden Lokale. Nachdem nun im verflossene «
Spätsommer die der Gemeinde gehörige sogenannte Kellerei z« einem
Prachtbau » wgeschaffeu wurde , in welchem nicht nur alle 5 Schulen
in schönen, großen Sälen Platz haben, sondern auch hinlänglich Raum
sür schöne, große und sehr gesunde Wohnungen sür alle Lehrer vor¬
handen ist , wurden 2 Schulen frei . Bon diesen Gebäuden richtete
die Geweinde da- eine baulich ein , stellte die Lehrerin an und sorgt
für die Feuernng , während der Fr a ne n v e r e i n die ganze innere
Einrichtung sowohl der Schule al» der Wohnung der Lehrerin be -
sorgte , und zwar größtenthrilS durch freiwillige Geschenke der Mit -
glieeer . Am Mantag Mittag war die Eröffnung , wobei Hr . Bürger -



-Wtifler Gaben der zahlreichen Versammlung die Entstehung »er

Schule nnd die Mitwirkung de» Frauen verein » erläuterte und

»i« Vorsteherin desselben . Frau vr . Soerig , di- Bedeutung der

Schule den Müttern an '» Herz legte . Hierauf stattete der Bürger -

Meister den Dank de» ganzen Frauenverein » , der Vorsteherin für ihr
treue » AnSharren ab. Nachdem noch die Sinder beschenkt, endete die

kleine Feierlichkeit . Ein Beweis aber für die Nathwendigkeit der
Schul « ist , »aß über 140 Sinder zum Besuche derselben »ngeweldet
Wurden. Der Karlsruher Lentralvorstand der bad . Frauenvereine
hatte die Güte , für eine tüchtige, bewährte Lehrerin zu sorgen .

Baden , ö . Febr . Die Residenz hatte nn» in vergangener
W » che>»wei ihrer vorzüglichsten Künstler gesendet , durch deren zuvor -

kommbvde Mitwirkung wir da» schönste Konzert uuserer bisherigen
Wiutersaison erhielten . Hr. Hof-Kapellmeister Desfoff hatte sich freund -

lichst bereit erklärt, die neue Symphonie von BrahmS (in v -äur )
in einem uuserer Sywphoniekonzerte zu dirigiren und unter seiner
meisterhaften Leitung errang diese» au »gezeichnete Werk in allen Thei -

ken einen vollständigen Erfolg . Diese in ihrer Erfindung so anmuthige
« nd jugendsrische. in ihrer Arbeit so geistvolle Symphonie hatte für
Bade « gewissermaßen noch ein lokale» Jutereffe , da sie im Sommer
1877 , während de» Aufenthalte » de» Komponisten in Lichtenthal
geschaffen wurde , und ersichtlich die Stimmungen - und Eindrücke wi -
d«ispiegelt , welche in der Seele de» Tondichter » durch die herrliche
Natur erregt wurden , die ihn hier umgab . Die Ausführung war eine
vollendete ; unser Kurorchester hat an diesem Abend seine Leistung » ,

fähigkeit glänzend dokumentirt . — Die übrigen Orchesternnmmern
diese» Abend », gleichfalls unter Deffoff 'S Direktion musterhast auSge -

führt, waren : Gold mark '» Ouvertüre zu „ Sakuntala *
. Mo -

zart
'» v -moll -Variaüonen für Streichorchester und Hörner (au »

dem Divertimento ox 61 ) — beide Werke hier gleichsall» zum ersten
Male aufgesöhrt — , sowie die geniale Ouvertüre der Der Römische
Karneval " von Hektar Berlioz , welche » er berühmt « französische
Tondichter einst hier selbst eingesührt halte . — Den vokalen Theil de»
Konzert » hatte Herr Josef Staudigl sreundlichst übernommen und
führte ihn meisterlich durch . Er sang eine sehr schwierige Koloratur -
Arie au» Händel '» „ Juda » Maccabäu » ' mit Virtuosität , seine
zwei Lieder von Schubert (Wanderer , Aufenthalt ) und eine » von
dem kürzlich verstorbenen Adolf Iensen ( Ständchen ) in vollendeter
Weise . Der Beifall war eia diesen Leistungen entsprechender , außer
ordentlich warmer . Der große Saal de» KonversationShause » war
Abersüllt .

Unsere Hoffnung , , Loheugrin " hier zu hören , ist nun schon
da» zweite Mal in diesem Jahre vereitelt worden . Während nach der
ersten Ankündigung Frl . Will absagtc, mußte in dieser Woche die
Ausführung wegen Heiserkeit de » Hrn . Stritt abermal » unterblei¬
ben . Wir erhielten .statt dessen „ Lz - r und Ziwmermann "

, an sich
freilich nur ein mäßiger mustkalischer Ersatz, aber immerhin eine gute
Opernvorstelluug , da olle Mitglieder mit Erfolg bemüht waren , die

Astßfang » einigermaßen gedrückte Stimmung de» Publikum » durch gute
Leistungen und besten Humur zu heben.

Donaueschingen , 7 . Febr . (Konst. Z .) Noch einer Bekannt¬
machung de» Armenrath » im hiesigen Wochenblatt werden freiwillige
Geldgeschenke gesammelt , um in den Monaten Februar , März und
April durchreisende mittellose Ortsfremde , die sich melden und
zur Leistung von Handarbeiten , z . B . Holzsägen , Holzspalten u . s. w.
bereit erklären , mit je SS Pf . zu unterstützen . Dadurch wird jedem
Ortieinwohner Anlaß gegeben , solche Personen , die sich an ihn um
Unterstützung wenden , an die Armenbehörde zu verweisen . Da » Recht ,
Bettlern nicht» zu geben , hat zwar Jeder von jeher ; die Ort »ein « oh-
rier « erden aber dankbar sein , wenn die neue Vorschrift strenge voll¬

zogen wird , namentlich gegen die sog. Stromer nnd gewerbsmäßigen
Bettler . Gleichzeitig wird auch' gegen die OrtSangehörige nj,
welche dem HauSbettel obliegen , nachdrücklich eingeschritten werden .

^ Vom Bodenser , 7 . Febr . Jüngst hat die Werkzeug .

Handlung von I . Hablitzel in Stockach au» Nordamerika bedeutende
Sendungen von amerikanischen Dong - und Heugabeln erhalten nnd
insbesondere eine große Zahl von Zirkularsägeu , von Zimwerwann » .
und Waldsägen au» Philadelphia bezogen , welche bereit» bei unfern
Ziwwerleuten und Holzhauern Anklang fanden , — eine schwere Kon¬
kurrenz für unsere einheimischen Fabriken . — Auf dem letzten Bieh -
markte in Stockach belief sich die Zufuhr aus 188 Stück Rindvieh ,
SO Stück Läuferschweine und 290 Stück Saugschweine . — Auf dem
dortigen Getreidemarkte wurden iw Ganzen SSO Zentner ver¬
kauft. Der höchste Preis in Korn erreichte SO M . SO Pf . Durch -
schnittlich war «in Ausschlag von SO Pf . Per 100 Kilo zn konstatiren .
— Gestatten Sie mir noch, die Aufmerksamkeit Ihrer Leser auf eine
Broschüre zu lenken, welche höchst beachtenSwerthe pädagogische Winke
enthält und den Schulbehörden , Lehrern nnd Freunden der Schule
nicht genug empfohlen werden kann. Wir meinen die im Verlag der
Beck'

schen Buchhandlung in Nördlingen kürzlich erschienene Schrift
„ Grundzüge der Schul - GesundheitSPflege . Bon vr .
K . H . Groß , Kreir -Medizinolraih in ELwangen ." Der Verfasser
gibt darin ein anschauliche» Bild einer Schule , schildert die Schul¬
krankheiten und entwirft praktische Vorschläge zur Ventilation , zur
Beleuchtung und Heizung der Schullokale . Al » wesentliche Eigen¬
schaften eine» Schulosen » bezeichnet derselbe : vollständig au »gem«uer -
ten Feuerraum , so daß kein Theil de» Ofen » in '» Glühen kommen
kann ; zweiseitigen treppenförwigen Rost ohne unteren Rost , Regulir -
Vorrichtung , gute Dichtung der Verbindungen , große Heizfläche, gute
Ausnützung de« Brennstoff », Einströmung der Verbrennungrlust au »
dem Zimmer , gußeisernen Mantel mit Regulirvorrichtuug , Ansaugung
der Erwärwungiluft von außen und Abführung der verbrauchten
Last. Ein solcher Mantelofen ist breiter , l» ein gewöhnlicher eiserner
Ofen , nimmt aber doch weniger Platz weg, weil unmittelbar neben
den Ofen Schulbänke gestellt « erden können, kein Ofenschirm ersor -
berlich, nirgend » eine lästige Hitze und doch da» ganze Zimmer gleich-
warm ist.

(D Konstanz , 7 . Febr . Die gestrige Sitzang de» Gewerbe -
verein » galt , wie ich der „Konst. Ztg .* entnehme , zum größten
Theile noch der Erörterung der Zollsrage . Hr . Gradmann gab
einen eingehenden Bericht über die Thätigkeit der in voriger Sitzung
erwählten Evqntztekowmission und über die Ergebnisse der Bemühungen
dieser Kommission . Mehrere der von hiesigen Geschäftsleuten ringe -
gangeue Zuschriften sprechen sich im Sinne eine » gewissen Zoll -
schutze » au» , besonder» solche, denen , wie den Thonwaareu -Fabrikan -
ten , Schreinern und Schlossern , durch die gegenwärtigen Verhältnisse
der Absatz nach der Schweiz sehr stark durch den schweizerischen Zoll
verkümmert wird , während ihrer schweizerischen Konkurrenz hier zu

Lnnde Thür und Thor offen steht . Andere stellen sich wehr ans die
Seite der bisherigen Zollpolitik und erklären . eine » Zollschutze » oder
gesteigerten Zollschutze» nicht zu bedürfen (besonder» Schuhmacher und
andere Lederarbeiter) , oder empsehlen weiter « Zolerleichterongeo . Auch
an dem Hinweis aus die mit der Zollabsperruug verbundene Bcr -
kehrierschwerung und Absatzhemmung fehlt e» nicht ganz . (Der Be -
richt der Enquslekommisstou wird später ausführlich veröffentlicht
werden .) In der laugen sich anschließenden Debatte nahm die Dis¬
kussion über die zollfreie Einfuhr von Schweizer Brot » viel Raum
rin . Dje Frage über den Bormerkongiverkehr wurde vielfach berührt
and schließlich beschlossen , dieselbe in der nächsten Versammlung auf
die Tag «»«rdnnng zu stellen . Zar Annahme gelangte ferner der An¬
trag , die Ergebnisse der veranstalteten Enquete in einem Bericht zu -
sammenzuftellen . Buch an den Gauverband und deu Landerverband
soll Mittheilung «rsolgen . Hr . Nothweiler wünscht , daß in der
Eingabe an die VorgesetzteHehöcde besonder» um eine recht milde Hand¬
habung der Fremdeukontrole auch für die Zukunft gebeten werde . Eine
die Fremden belästigende Sontroie könne den Fremdenzufiuß von Kon¬
stanz ablenken. Di « zweite aus der Tagesordnung stehende Angelegen¬
heit war die Wahl zweier weiterer Abgeordneten de» Verein » für den
Gauvrrband . Brwählt wurden die HH . Nothweiler und
Schneider , als eventueller Stellvertreter Hr. Gott mann .

Literatur
-s- Karlsruhe , 8 . Febr . Do » eben erschienene Schlußhest de»

4 . Jahrganges der „ Stadien der evang . - Protest . Geist¬
lichen de » Großherzsgthuw » Baden * enthält eine inter¬
essante Sirchengeschichte der Stadt Eppingen von Dekan Wirth da¬
selbst; ein « Sammlung von 77 sorgfältig au»gewählten und bearbeiteten
„ Gebeten zum Beginn und Schluß de» Schul - und Religionsunter ,
richt» * , al » deren wesentlichster Redaktor Anstaltsgeistlicher Spengler
in Bruchsal genannt wird , und eine Lehrer Dienstordnung au » dem
16 . Jahrhundert , mitgetheill von Stadtps . Zähringer in Weinheim .
— Demnächst wird da» 1 . und 2. Quartalheft für 1879 erscheinen ,
eine bedeutsame Arbeit von Stadtpsarrer Eisenlohr in GeraSbach
über dir Texlbeschaffenhei : der wichtigsten deutsch -proteftantischen Kir-
chenlieder enthaltend . Die eben so mühevolle al» interessante Arbeit
darf al» eine hochwichtige Vorläuferin und Wegbereiterin unserer Ge -
sangbuch»- Resorm betrachtet werden .

» ermischte Srachrichte «.
— Die Zahl der Postanweisungen au» Deutschland nach

England , den Vereinigten Staaten von Amerika , Australien und um¬
gekehrt hat auch im Jahr 1878 eine weitere Zunahme erfahren . 1878
wurden befördert 126 / 00 Stück zum Gesammtbetrage von 9 '/ , Mtll .
Mark , dagegen 1877 rund 111,000 Stück zum Gesammtbetrage von
8°/ , Millionen . Am stärksten entwickelt ist der Poftanweisungr - Ber »
kehr zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaken von Amerika ;
1878 wurden au» Deutschland abgesandt 23,4M Stück mit 2*/ , Mill .
M ., während in Deutschland eingingen 45,900 Stück mit 3 '/z Millionen .

* ( Zur Statistik deSdeutschen Reichstag ». ) Der
deutsche Reichstag zählt unter seinen 397 Mitgliedern einen Herzog ,
7 Fürsten , 27 Grafen , 127 Freiherren und niedere Adelige . Unter
den 236 preußischen Reichrtagr -Mitgliedern find 122 Adelige . Von
S9 Deotschkonservativen find 46 adelig, von S6 Freikonservativen 35 ,
von 14 Polen 13 , von 10 Welfen 8 , vom Eentrum die kleinere
Hälfte , von den Notionalliberalen ein Siebentel , von der Fortschritts¬
partei ein einziger Mitglied . Dem Berufe « ach find 106 von 397
Mitgliedern (also über ein Viertel de» Reichstag ») Landwirthe 34 von
397 (also ein Zwölftheil ) Kanfleute oder Industrielle .

— Berlin , 6 . Febr . Ein Pistolenduell mit tödtlichem An - gange
hat gestern früh im Grunewald zwischen zwei Studirenden der Juris¬
prudenz , einem Angehörigen de» Lorp » „ Soevia * und einem „ Van¬
dalen * , stattgesunden . Der Erstere wurde bei dem zweiten Schuß in
die Schläfe getroffen und sofort getödtet. Die Ursache de» Duell » war
die leidige Unstjte de» „ AnrempelnS " aus offener Straße . Der Ge¬
bliebene , Studios «» Beyer au» Lolberg , war der einzige Sohn einer
mittellosen Wittw «. — Eiuea unblutigen Uu - gang nahm heute ei»
Pistolenduell zwischen zwei hiesigen Journalisten .

— Mannheim , 8. Febr . (lieber da » Wort Gränze ) geht
un » von einem Freunde unsere» Blatte » folgende Miltheiluag zu :
Uebcr die Herkunft de» Worte » „ Gränze " ist in vr . K. Weigand '»
deutschem Wörterbuch (herau»gegeben in Gießen im März 1878 ) aus
Seite 725 (Band 1) folgende Erläuterung zu finden : Die Grenze
Pl . — n : Endpunkt , — Linie. Daran grenzen . Jene » üblicher al»
Gränze und hergebracht. Bei Luther Grevtze . Im 15 . Jahrhundert
ist greniooe Scbrösr VoeadMr von 1420 Nr . 1125 , grsuitr grenier
schon geläufig , welche» in dem 14 . Jahrhundert in der Nähe polni¬
schen Lande» auskommt ( vgl. Fundgrube I , 374 d. Rucrzmoki voll ,
äixlom . vitLuaniae S . 54 , 192 , 229 , 304 ) entlehnt von dem von
poln . die grän --- Ecke , ruff . die xruu '

, böhw. die kruua , --- Ecke
abgeleiteten poln . die xranie », ruff . und altslaw . die xruniua , böhm .
drauiee — Grenzstein , Breuze . Da » ältere deutsche Wort für Grenze
war die Mark . Da » Verbum grenzen ist 1429 mitteld . gröniuin —
auSmeffen , die Grenze bezeichnen, (lat.) metllri (Lokrösr Voosdulstr
23 b ., 16S9 ) , d. i. grsnirin .

— Brüssel , 5 . Febr . Heute hielt der Verein zur Erforschung
Afrika'» unter dem Borfitz de» König» eine Versammlung ob, bei der
Stanley zugegen war . Man glaubt , daß Letzterer die in Aussicht ge¬
nommene belgische Forschung » reise leiten wird .

aoer Nlyl genug davor warnen — wie es vor letztem Kriegeerlebt worden sei — den Gegner zu unterschätzen . Das
wäre der erste Schritt zur Niederlage ; man solle glücklich
sein , wenn 1881 nicht eine Erhöhung postulirt werde . Der
Antrag Kopp wird hierauf angenommen .

f London , 8 . Febr . Der „ Daily Telegraph " meldet au »
Kelatigilzar vom 29 . Januar : Die britischen Truppen find
beordert , nach Kandahar zurückzukchren .

1- St . Petersburg , 8. Febr . (Offiziell .) « ns Astrachan
wird von gestern gemeldet : Seit dem 6 . ist kein Pestkranker
wehr in den infizirten Distrikten . DaS Gouvernement von
Astrachan trifft jetzt alle Vorkehrungen , die vorgeschriebenen
Präventivmaßregeln auszuführen . DaS Wetter klar , die
Kälte auf 8 Grad gestiegen .

St . Petersburg , 8 . Febr . Das bereit « angeweldete
offizielle Telegramm aus Ausstrachan von gestern hebt noch
besonders hervor . daß Aerzte und Polizeibeamtr fortfahren ,ihre Thätigkeit auf die Desinfektion aller verdächtigen Ge -
genstände und die Durchführung sanitätlicher polizeilicher
Maßregeln zu konzentriren . Die Wohnungen , worin an der
Epidemie verstorbene Erkrankte sich befanden , werden zum
zweiten Male desinfizirt und alle verdächtigen Kleidungs¬
stücke werden verbrannt . Gleichzeitig wird zur Einrichtung
besonderer Friedhöfe für die Verstorbenen geschritten . Die
bevölkerten Orte wurden mit Medikamenten und Desinfek¬
tionsmitteln versehen . Die ergriffenen Maßregeln sicherndie Möglichkeit der Lokalisirung der Epidemie vollständig .

f Bukarest , 8 . Febr . Hiesige unterrichtete Kreise glauben ,
auch Rußland seinerseits werde in der GrenzregulrrungS -
Frage zwischen der Dobrudscha und Bulgarien den Schieds¬
spruch der Mächte als maßgebend anerkennen .

Frankfurter Kurszettel .
( Die fettgedruckten Kurse sind vom 8 . Febr . , di- übrigen vom 7 . Febr .)

Staatspapiere .

Thlr .

Deutsch ! . 4 »/, Reichs -Anleihe
Preußen 4 '/, "/. Oblig . Thlr .
Baden 5 °/o „ p.

-
'

N
H SV ? ,, „ v. 1842s

Bayern 4 -/? , , Obligat .
. 4 °/<, „ fl.

4«/»

4' ,, °/°
4 °

,p ., fl ,
Nassau 4 "/ , Obligationen fl
Gr . Hessen 4 »/ . Obligat , fl.
Hestcrr . Silberrente

Sin » 4V ? /,

W ' jg
104°/,
101 -/ ,
102 '/-

95 ',-
95 °/,
SS/ ,

SS ' /,
SS ' /,

102
roi ' i-

96 - /,
98

54 ' ,

Hesterr . 4 « . Sokdrent «
chesterr. 5 »/, Sapierrrnte

Zins 4 </? /t,
Luxem- 4°/,Obl . i .Fr .L28kr.

bürg 4°/„ „ i.Thl .ö105kr .
Rußland 5 »/,Oblig . v . 1870

-e L 12 .
„ 5°/, dv. von 1871

Schweden 4'/, "/,, do . i. Thlr .
Sck>w,'iz4 '/, °/„BernStt » obl. —
N . - Amerika 6 Monds

188Sr von 1865 —
„ 5- 7o dro . 1904r

( ' »/ „r v. 1864 ) 100 -/,3"/„ Spanische 13'/,Volle sranzös. Rente 113
4 -/, ° x LarlSruher 102 °/,

64 »,,

53 .31
S7 -/,

87 '/,
83 ' ,.

98

Aktie « » nd Prioritäten .

Beichsbank
Badische Bank
Dentfch « Bereinsbank
Darmstadter Sank
westerr . National ! ank
Hesterr . Kredit -Aktie «
StüetntsLe Kreditbank
Dentsche Effekten «- » «
4 '/? /v pfälz . Maxbahn500fl .
4 "/oHti >. Ludwigrbahn SSOfi.
k °/sSst . Krz . Staat »»«- «
SV, „ Süd -Lombarde»
» °/, „ Mardwest ». -A .
5 °,oR « d.. Eisnb . S.EmMVL
5 "/, Böhm . Westb -̂S . 200 fl.
S °/aAran, . A» sef -Eisen « .
b Vv Elisab .-B .-AIt . ä 200 fl .
Kakizier
5 °/,M8hr .Grenzb .-Prck .S .
5°/^ SöhuuWestb .-Pr .i. Silb .
5 "/,rlisab .B .-Pr .r.S . 1.« m .
5 »/, dto. . 2 .EM.
5 °/, dto .steuersr . 1873 „
5 «/, 00. (Neumarkt - Ried )

158 - /,
102',.

7v
113 ' ,.

678
194 ', .

84 ' /,
115 -/,
" 4 ' ,

6« '/,
Sil ' ,.

SS ' !,
SS' j .
101
I4l

IN '/,
137 '/,
189 '/.

54
79 ' /.

80

68 -7 ,
71 ' ,.

KGMooau-Dran
i»ör> Ar -,« , .
5*/, Kronpr. RudolflPrior.

von 1867/68
bV^kronprRud .-Pr .v. 1869
VVfl .Nrd « ekb . . V . i^ .
b-j, „ „ IL » .
5 ' /, Vorarlberger
5 "/,Ungar .Ofib .-Prior .i.S .
5 '/,Ungar .Nordostb.Pri «r.
5°/,Ungar .Baliz .
5 °/,Ungar . Eff.-Anl .
5"/»östr.Süd -Lomb .Pr .iHr .
»V, östr . SLd -L»wb .-Pr .
5VMerr .Staat »b.-Pr .
8°/,österr.Staat »b.-Pr .
b' /^ Vien.-Pottendoff -Pr .
3*/^ ivorn .Pr ., lle . <z, v » v .

53 ' ,.

65
62 °/,
86 '/,
7»' /.
58 ',,
54 '/,
«? ' / .
S4 '/,
72 ' ,.
84 °/.
47 - /.

V69 ' , .
76 ', .
46 ' /.

«* ,

bänk -Pfandbriefe Thlr. —

Central
Pae . Missouri

S8 °,.
105 ' ,.

94 '/.

Ankehenstoose nnd Arämienanleih «.

S '/, °/,Preuß .PrSln . lOOTHl. 146 '/,
Lölu -Miudener 100 -Lhalrr -

Loose 116 - /,
Bayr 4 "/o Prämien -Anl - 124 °/,
Badische 4 »/^ dto. 183 ' .

„ 35 -fl .-Loose 151 .—
Braunschw . 20 -Thlr . -Loose 83 20
Großh . Hessische 2b -p--Loose — .
Au » bach -Gunzenhans . Loose 27 .50

Oestr. 4°i„250flL »ase » .1854 —
. 5°/o500st, . v.1860 108 »/,
„ 100 fl.- Locse v . 1864 260 . -

Ungar. StaatSloose 100 fl. 150 .—
Raab . Grozer 1t^Thlr .Loose 71 ' /,
Schwedische lO -Thlr . -Loose 45 .50
FiniilSnder lO-Thlr .-Loase 39 .40
Meininger 7-fl. Loose 19 .60
3 "/^Oldeub»rg«r40 -Thlr .. r. 118

Wechselkurs «, Kokd und Silber .

London 1 Wfd . St . 3 °/, 20 .42 Dncaten . . . Mk. 9.51 — 56
Wart - 1V « Ares . 3 °,. 81 .05 ! S0 -Ara « cs -S1 . . 16.17 — 21
Wie « 100 ff . öftr.W . 4 '/, »/, 173 .50 ! Eng, . Sovereign » . 20 .32 - 37
Dircomo . . . l .S . 4 °// ! Russische Imperial . 18 .66 - 71
Holland . 10 - fl. . St . Mk. 16 . - ! Dollar » m Gold , 4 .17 — 20

Hendenz : se» .

^
— In Schweden erscheinen znr Zeit 300 Zeitungen und Zeit - !

^ fchristen, in Stockholm allein 84 . Täglich erscheinende Zeitungen gibt ^
! e» nur 10 , wovsn 5 in Stockholm , während in Norwegen 15 , in !
! Dänemark 76 und in Finnland 6 Tageblätter erscheinen. !

^
Nachschrift .

I -f Berlin , 8 . Febr . Der Magistrat trat der von der
! Stadtverordneten -Versammlung beschlossenen Resolution gegen '

die Vertheuerung der unentbehrlichen Lebensmittel bei und !
beschloß eine Petition an den Reichstag zu richten , durch >
welche demselben die Resolution mitgetheilt und begründet
werdm soll.

-f München , 8 . Febr . Der Landtag nahm den Grsctzcs -
entwurf über die Kreditvorlage (28 Millionen ) an . Zu
Antrag Kopp , Abminderung der Militärlast betreffend , be¬
merkt der KriegSminister : Er lege dem Antrag bezüglich
seines Erfolgs keine wesentliche Bedeutung bei ; er könne

Berliner Börse. 8. Febr. Kredilaktken 389.— StaatSbaha422 . — , Lombarden l12 .— , Ditc . Lvmmandit l26 .60 , Reichrbant
152 .20 . Tendenz : fest .

Wiener Börse . 8 . Febr . Sreditaktien 214.50 , Lombarden— , Anglobonk N °P°!eoaSd'»r 9.32 '/, Tendenz : reservirt .
Aem -Pork , 8 . Febr . Gold ( Schlußkur»)
vor - Wetter « Kandeksnachrichten in der Beilage Sette II .

Beromwontichkl Redakteur:
Heinrich G 0 l ! >n Karlsruhe.

Großherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 9 . Febr . 1 . Quartal . 22 . AbonnemcntSoor -

stellung . Dir Aüdiit , große Oper mit Ballet in 5 Akten ,
von Halevy . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 11 . Febr . 1 . Quartal . 23 . Abonnementsoor -
firllung . Zum nstm Male : Rolf Bernvt , Schauspiel
in 5 Akten , von G . zu Putlitz . Anfang '/,7 Uhr .
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Todesanzeige' T '
F . 178 . Mudau . Heute

^ Mittag 12 ' /, Uhr verschied
nach nur 30stündiger Krankheit un¬
ser liebes Söhnchen

Theodor
im Alter von 3 Jahren und 4 Mo¬
naten.

Mudau , den 7 . Februar 1879.
Die tieftrauernden Eltern :
vr . Bau mann , Geometer .
Luise Baumann ,

geb. Kühner .

^ Todesanzeige .
F . 179. Offenburg .

M ». Unser guter Gatte , Vater,
Schwiegervater, Großvater u . Schwa¬
ger, der

Großherzogliche Gerichtsnotar
Karl Beyer

ist heute früh 7 Uhr in Folge Herz¬
schlags im 65 . Lebensjahre sanft
entschlafen , wovon wir Verwandten
und Bekannten statt besonderer An¬
zeige auf diesem Wege tiefbetrübt
Mittheilung machen.

Offenburg, den 8 . Februar 1879.
Im Namen der Hinterbliebenen ,

der trauernde Sohn:
Emil Beyer .

Die Beerdigung findet Montag
Nachmittag ' /,4 Uhr statt.

Verlobungs-Anzeige
F . 173 . Lolmar i . E. Meine

Verlobung nfit Fräulein Marie
Beltz , einzigen Tochter des in
Neubreisach verstorbenen Herrn No¬
tar Karl Beltz und der verstorbe¬
nen Frau Marie Beltz , beehre ich
mich hiermit anzuzeigen .

Colmar i , E-, im Februar 1879 .
Ries ,

Secondelieutenant im 4. badischen
Jnfanterie-Reg. Prinz Wilhelm

Nr . 112.
F .168 . Ofsenburg .

Hkiraths -Gesllch.
Ein junzer Mann , in den besten Jahren ,

Besitzer eine- lukrativen Geschäft S , sucht
auf diese»! nicht wehr ucoewöhnlicken Wege
rin gesittete », sparsames Mädchen au» guter
Familie mit einigem Vermögen zur Gattin .

Versiegelte Anträge II 2 , wo möglich mit
Photographie xostlagsroä OSsnirurx .

Laiserlivd lleulsvLe ? oZ1.

I^ oMöUtLoliös'
I_ Io/ci.

Laliis amiifsiü itsioliri

Leedle
Krosses laxer OOll

kle 8Men , 8
80VI6 ^

A vsräeu

sowie
Leckt «

8pitrenK6Mli8tLllä6 x
gsäsr Lrt "

nuk neu ZevLsclisn
^ ansgebsssert , sowie krstsseier ^
Z splkrvv neu »utzesetst nnä ktysu - Z
^ 8»eksa mocksroisirt unter sekr

dillixer LereeimunZ bei F .72. 2.
0 >Vv . o
ö o . ö
o oo jeäer Lrt OO O

F .97. Wir empfehlen au» Metall ge¬
triebene Wirthsschilde. z . B. : Adler , Bä¬
ren , Falken , Trauben , Lamm re .
unter Garantie für gule Vergoldung.

Taoustatt a . N .
«st- <7e»

vlechwaark «- o. Feuerwehrrequifiteo - '

_ Fabrik . >277/1 , >

F .175 . 1. Hochburg ( Baden .)

ObstbaumVerkauf
circa 15,000 Stück , Aepfel und Birn
destbewurzelt, von kräftigstem WachS -
chnm , bringt in diesem Frühjahre wie
»er zom Verkäme

Domäne »),achter Jäger .
Hochburg sBadea) . (ll 6306)

Prei ». und Sorteaverzeichniß xratis .

F .1767I/ M a n n h e t m.

Anzeige .
Ich habe « ich hier nunmehr selbständig

alt Anwalt niedergelassen, und wohne vor¬
erst »och bei H . Metzger Hafner 6 3,13/14 .

Mannheim , 1 . Februar 1379 .
Theodor Frautz ,

_
s D .S19.9. 41 A

Rohe
Ba « « n » vU -

und
Stuhl- l°wi°
lucht ^ schwarzen « .

farbigen

versendet in
jedem Mab zu^ Fabrikpreise « .

L44I Zn « « » Lj

Directe

VöSIKL VKM Wöll .

Vsxon ks .883.A6 VSüLv MLL sieb _die OZrvwttnn »>« , AioreleZentueven in Bremen oder an deren
Geucral -Ageutcu für Baden

VUmB «E? Aliillei » in Mannheim ,und deren Agenten Wilhelm Marx ju ». in Mannheim ; Emil Werner in Mühl¬
burg, sowie . i« Karlsruhe «n die Special Vertreter S. Schmitt L Sohn Hirsch-
stratze Nr . 29 D .934 . 3.

Universal Magen-Pulver
von P . F W. Larella in Berlin , Schmidstraße 46.

Bewährlr » Hau» - vnd Schutzmittel gegen alle Vcrdauuvgkbeschwerdev,Appetitlosigkeit, Msgenketarrh , Magevkramps , Nieren - und Gallenleiden , Sod¬
brennen u . s w . ; auch al» — Speisepuloer zu empfehlen.

In Schachteln zm 2 Mark 50 Ps . und 1 Mark 50. — BersuchSporlioaen
grati » . Niederlagen in allen Städten gesucht . F28 . 5.

U « « 4R .
Krsnäs üsiLtssL msnbls l . kanxeo.

E votor ckon l-inaon 2k (6akö Lauer ) Leks äsr krieärickstr .
Loliäs kreise für einzelne 2immer wie xaore Appartements . (vienersekakt in

keusion ). Lei längerem ^ .nkeutkait erwässigts kreise .
Lei . Rlun >n »vl , (K812/I )D .894 .4. krülier Direetor <ies Lütel Nexerdeer aux 6kamps Ll ^söes iu karis .

liütej Memt »« vslmdof
MVIRKVI »

empfiehlt sich , da der Gasthof zur Post hier eingcgangen ist , dem reisenden
Publikum aus- beste mit comfortabler Ltnrichlusa :

2 v gut «köblirte Zimmer
reelle gute Bedienung.

Fuhrwcrkreisende mache insbesondere auf meine ueuerbaute
gut eingerichtete Stallungen aufmerksam . Ein - oder Zweispänner
halte stets vorräthig .
F . ,77 . 1 . « ieI »« rÄ SlKerLst , Hotelbesitzer .

Gasthof . Gesuch .
Ei « mit genügenden Mittel « , mit der Gafthofs -Füh -

rnng in alle« Theilen durchaus vertranter , kanfmSnuisch
gebildeter junger Man « , sucht ein dem entsprechendes
Anwesen mittlerer Größe z« erwerbe « und erbittet sich
gefl . schriftliche Offerte « durch die Expedition d. Blattes
unter Ziffer « . V . SO« . F.36 .2.

K

^ . ciinLS

VVI 'OI '
voi -:

Ivk « «» coiriru5e » k ^ il< p ^ nis klliecncigsrH

» 0 T0T s VVI.VL»
vorrÄÂ ü/t!;

8VLI.IM
Lsar « §o/o »̂ s»/7

SLvkr mxvxstiLOl : 229 . rue Lsillt - Lostür« , höl Serm. ÜÄÄi
Varls öIövkLI.1Lr : IS , doals ^. rä äs« Ilalieo«. Varl »,
diisäerlage : !Lk DeiUscdlaaädei Ilvrrm Voll! u 8ed» iiickt, in 04K.I8L .IIW
klieäsrlsge ^üi Oesterreicd dsi Voll! a Scdvlnäl , inVILIl,I1VM «iI«,g

IV ksoltto (u . ä . ^ rrueitaxs I Soll. 3 Ich.,6 Lek . 16 N .) entka ten äis
vollen Heilkräfte äsr Ooea -kstan -
ss , äsren IVirksawstes sie ent¬
halten . Dem 6edrauoks äer
6oea , in kern seit Ilrreitsn
keiwisek . schreibt Zioxanäsr v.
Lllmdolät äa » totale keblen von
ksldma nvck Inderkuloss auk

1 >>>>« , „ !!, !> 3 ki . IV! I<. äen > .näen an . ^ .IlsLüäamerika -
Reiseoäen vie äie Lor ^pdäen äer IVisssnsebakt aller Dänäer sinä äsrin eioix ,äass keine küaus « äes Lrädalls «a xlüeklieks llsilvirkunxen ank äie Orxaneäsr Ztkwuvx noch Vorckrunsx mit soled enormer Lräktignnz äes Lllskol - nach
Norvenrxstsws vsreinixt als äie koc» (änrek sie allein bleiben äie kernaner
bei härtester Arbeit voeksnlaox vollkräktie ) . /blacb Lrkabrnnxell Dr . Lawpsons
am Lrankenbetts , velcbsn ttumdolät selbst äasu avüoräsrts , — kür äie ver-
sebieäsnen Lrankbeitsxruppsn verseiüeäen susammsnxesetrt , beväkrten sieb
seit vielen äabr seknten , selbst in versveikeltea källsn : Ooea-kilien I xegenllalr - , grast - a . l.n»xe»Isl4s » , 6 -killsn II nnä ^Vein gegen Laxen - , Isder - , vntsr -
Isids - u . llzmorrdvläsldoscdvsräsn . 6 -kiIIsn III und Lplritns als unersetslick
nnä nnübertrosten gegen allgemeine ilsrvevieläsll (Dipocbonäris , D^stsris , Ai -
xraine etc ) wie gegen spezielle LckvLcdsrnstLväs (kollotioncn , lmpotsox etc .) .
Leledrnng krok . Lawpsons über ibre Lnvsnäung gratis krsneo ä . ä . Ichobren-^ pvtkeks Llainr n . ä . Depots : Uh . in ( Kn » wv ») ;

: 6 . Lebsfsttxsl , Ltero - ^ potk . , Lteingasse 27 , nnä Lä Lär ,Icheiseu-Xpotbske ; : 3 . l> ick , ^ potk . D .630 . 2

F 160 . 1.

„» MM -
Lebens Versicherungs Äctien-Gcsellschaft zu Stettin .

Januar 1857.

220,504,303

„ 39,038,369

Landesherrlich beftLtigt durch König!. KabinetS-Ordre vom
Berfichemngsbestaud Ende 1877 : 128,390 Ver¬

sicherungen mit .
Kapital und 127,488 . « s jährl . Rente .

^ l Grundkapital : . . S,0V0,V0VGarautle -Fouds : i Augefammeltr Reser -
I ven E »dr1877 : » 30,038,369

Pnpillarisch sichere Hypotheken Ende 1877 : . . . , , 26,939,912
Ausgezahlte Versicherungssumme » seit 1857 : . . „ 30,462,972Jahres -Eiunahme an Prämien und Zinsen 1877 : . „ 8,619,431Im Monat Januar er . neue Anträge auf . . . 2,294,380Neu abgeschloffen vom 1 . Januar bis Ende Dezbr .1878 : 6546 Vers, mit einem Kapital von . „ 20,179,974Seit 1871 zur Vertheilung an die mit Gewinn -An -

theil Versicherten überwiesener Reingewinn . „ 2,071,375Die mit Dividenden . Anspruch Versicherten der „Germania " treten m deuBezug der Dividende bereits nach 2 Jahres , vom Beginn der Versicherung ab gerechnetund erhalten Dividende auf jede volle JahreSprömie auch für abgekürzt « B -rfiche-
rungen , während andere GesellschaftenDividenden in allen Fällen nur von »er Prämiefür die einfache Versicherung aufLeben - zeit gewähren . Bisherige DurchschnittS-dividevde 25.x7

°/x , für daS Jahr 1877 : 26 "/g der gezahlten vollen Johreipräwie .Für 1000 Mark Kapital , zahlbar nach dem Tode des Ver¬sicherten , bei lebenslänglicher Prämienzahlung , wenn der Beitritt erfolgt imAlter » on Jahren :
2S . SV . SS . 40 4S . SV . SS .Jährliche Prämie (netto ) ^ LtLz, . ^ L17.,x . ^ L20 xz. ^ L29.,, . ^ L35 ^ L42 » .L. Für 1000 Mark Kapital , zahlvar noch dem Tode de » ver¬sicherten mit Prämienzahlung bis zur Vollendung des Svste » Lebensjahre», beifrüherem Ableben nur bis zum Tode des Veificherten :
2S SV SS 40 4S SV .Jährliche Prämie (netto ) 18 , x . 20, , 24 .,g . Sl .„ 4I .„ . 60 .« .0 . Für 1000 Mark Kapital , zahlbar bei Vollendung des VvftesLebensjahre» an den Versicherten selbst, oder bei früherem Ableben nach dem Lodede» Versicherten:
2S SV SS 4V 4S SO

Jährlrche Prämie (netto ) 21 «z. ^ 25.,, . ^ 31.,, . ^ 38 .,g . 52.z, . 78 .« .Auf die Prämie für die Versicherung eine» Kapitals , zahlbar bei Vollendungde» « Osten Lebensjahres, bei früherem Ableben nach dem Tode de » Ver¬sicherten , beträgt sonach die jährliche Dividende in Procenteo der Prämie fürdie einfache Versicherung ans Lebenszeit für Beitritt - Alter 25 : 3K . ° Proernt ;für Ve tr . - Alter 30 : 37 « Prscent ; für Beitr .-Alter 35 : 39 -, Proceul ; für « ettr.-Alter 40 : 41 .z ProttNt ; für Beitr .- Alter 45 : 46 .« Proccllt ; für Beitr .- Alter 50 :58 .Z Prorrnt u . s. s.
Jede gewünschte AuSkunst wird bereitwilligst kostenfrei ertheilt durch dieAgenten und durch

Die General -Agentur mStraßburg i./E . ,Kageneckerstr . 1.
Agenten - Gesuch .

F .I7I . 1. Für rin altbewährte -
Auswanderung - Geschäft werden noch
zuverlässtge, thälige Agtüte » angenommen.
Offerten unter L . an die Expedition der

_
^ IL088 ,

Hamburg , kl. Fleet 4S ,
Versender

T,I8l4r «
pr. lOO Stück voa 6 bi » IO

Hamburger Rauchfleisch , Süd
früchte , Delicatefleu und Colo -

« ialwaare « jeder Art ,
ff . Thee ' S, sowie

echte Hamburger u. Havauua -
Cigarreu,

Pr . Mille v. 40 b»S 200gegen Noch -
nachnahme oder vorherige Einsendung

de» Betrage».
M » . Butter , Geflü,el , Obst ,

Kartoffeln kaufe in jede « belie¬
bigen Quantum , auch überueh -
m « ev . CommisfiouS Verkauf .

D .978 .8 . D . O .

Apothekeu -Kaufgefuch .
Ein jnoger . wohlempsohlener Apotheker,Badener , sucht bei guter Anzahlung ein

solide» Geschäft zu kaufen . Unterhändler
verbeten.

Best. Offerten befördert die Expedition
d. Bl . unter Nr . 85 . F169 . l .

keinstsr
i - orooiirisoLLL

( MLKIIIKälV
von s . Ssräsmsv » in Lwmsrleil ,
wogen seiner Küre nnä Wirksam¬
keit allseitig von äen Xersten em-
pkokien , ist stets vorrätdig in Ori -
ginalüascdsn ä 1
Derselbe eisenkultig ä ^ L 1 . 40 ^
in ZTe»»»ra ^ « ch« bei 47a »»1

» dsi
B .811 . 8.

Äureau
Lk « » r

Singen (Baden ).

Gine Kellnerin
von hübschem Aenßern , brav and ge¬wandt wird zu sofortigem Eintritt ge¬
sucht . Persönliche Vorstellung ist erwünscht.Wo ? sagt die Expedition d. Bl . F .1S3. S.

F172 . Für et « Mädcheu vom
Laude , 16 Jahre alt , da» schon Nähe»
gelernt hat , wird in einem Woarevgeschästin einer Stadt eine Stelle gesucht . Das¬
selbe würde sich nebenbei auch den HLaS-
ltchen Arbeiten widmen. Offerten erbittet
« an an All«»» »« / > «»« -
A« »-) in (Boden). (80/U )

F .174. 1. Nr . 925. Konstanz

Bekanntmachung.
Die hier frei gewordene Stelle de»

zweiten Rathschreiber » soll iu Bälde
neu besetzt und wird hiebei in erster Reihe
daranf gesehen werden , daß dieser Bedien¬
stete fich im Staatsdienst « al« Regi¬
strator und Aktuar bewährt hat.

Die Stadt wird günstige AnftelluugSbe-
div,ungen gewähren, — je nach der Qu » >
lifikation ; einftweilru ist ein fich nach oub
nach erhöhender AnfaugSgehalt von 180S
Wk . iu Aussicht genommen.

Bewerber wollen fich binnen
längsten » 14 Lagen

unter Vorlage ihrer Zeogvifse an die Unter¬
zeichnete Stelle wenden. Bor der Entschei¬
dung wird persönlicheVorstellung gewünscht.

Konstanz, den 6 Februar 1879 .
Der Stodtrath .
W i n t e r e r.

Grießer .

F . 153. 1 . Singen .
LiegenfGafts -

Verkauf .
In einer kleinern , sehr frequenten

Stadt Süddeutschlands steht Fami¬
lienverhältnissen halber ein großes
Anwesen zum Verkauf. Bestehend
aus einer großen , ganz massiv er¬
bauten Fabrik, verbunden mit Wohn¬
gebäude , Gemüsegarten und An¬
lagen, circa 5 Morgen Land. Die
Kaufbedingungen sind billig und
günstig . Nähere Auskunft ertheilt
das CommisfiouS - und Agentur-

F .1Ü2. s . Karlsruhe .

Holzversteigerung.
Montag den 10. Februar , Vor¬

mittags 9 Uhr, wird im Grvßh Hoskücheu -
garten rachstehende» Holz versteigert wer¬
den :

1 . 41 klein « Släwmchen za Wagner -
oder Dreher -Arbeit grrignet,2 232 Wellen und

3 . 6 Ster gemischte » Stockholz.
Zllsamweakmist im Hosküchengarten.
Karlsruhe , den 7. Februar 1879 .

Großh . Garten -Direktiou.
Mäher .

F .181. 1. Nr . 69. Wolfach .
Sta»genversteiger«»g.

Au» den Domäoenwaldongea zu Rip -
poldSan werden am
Donnerstag dem 13 . Februar ,

Vormittag » 11 Uhr ,im Gasthaus znm Erbprinzen za RippoldS-
au folgende Gtangeusortimente versteigert:

2606 Vrrüstftauge » von mindestens 12 m
Länge,

766 Gerüststangen von 10 bis 12 « Länge,1665 Hopfenstangen I . Klaffe,818 ID .854 , III . .916 , IV . .2583 Rebstecken ,
125 Bohneusteckeo ,
2ä8 Bauwpsähle .

Sämmtlich « Stavgen liegen bei dem Sa -
stckbachsoeihrr .

Wolfach, den 6. Februar 1879.
Großh BezirkSsorftei.

Schätzte .
Druck und Verlag brr S . Braua ' schen Hosbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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